
Die bekannteste Küste ist die
Costa Smeralda, die in den
sechziger Jahren als Erste tou-
ristisch erschlossen wurde. Im
Binnenland bestimmen Kork-
eichenwälder und die Macchia
die grandiose Berglandschaft.

Seit 10 Jahren kenne ich diese
wunderschöne Insel, zunächst
als Segler und Angler und spä-
ter auch als Jäger. Ich kenne 
einige Hotspots im Angeln; 
in den sardischen Flüssen gibt
es Karpfen, Schleie, Schwarz-
barsch, Flussbarsch und 
Katzenwels, auch habe ich
Thunfische vor der Küste 
gefangen.Durch die Macchia
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Früher war die Gallura, so
heißt die sardische Provinz

in der wir jagen, sehr dünn 
besiedelt.
Sardinien ist nach Sizilien 
die zweitgrößte Insel im 
Mittelmeer und bildet mit 
einigen vorgelagerten Inseln
eine autonome Region Italiens.
Die Hauptstadt ist Cagliari
und liegt im Süden der
24.090 qkm großen Insel
(Mallorca passt circa achtmal
auf diese Insel), insgesamt 
hat die Insel 1.65 Millionen
Einwohner.

Auf Streife

Blick von Sardinien auf Korsika

Auf  den  jagdlichen  Spuren  Garibaldis



Haupthaus mit Pool 11
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Stand bei den Korkeichen

In diesem Januar rief mich mein
Freund Antonio aus Bosa an und
sagte, ein sardischer Großbauer
aus der Gallura möchte sich mit mir
bezüglich einer Niederwildjagd in
Deutschland treffen. Wir verein-
barten ein Treffen in Dortmund an
unserem Messestand. Gianfranco
besprach mit mir die Einzelheiten
und wir vereinbarten einen 
Besuchstermin im Sommer dieses
Jahres mit meiner Familie.

Ende Juli reisten wir nach 
Sardinien. Die Unterbringung war
besser als ich es mir erträumt hatte. 
Wir wohnten in einem der neuen
Gästehäuser, die im sardischen
Bauernstil gebaut wurden. In der

Nähe befindet sich das ehemalige
Jagdhaus von Garibaldi.
Meiner Frau gefiel unser Agri-
tourismus sehr gut. Es waren nur
25 Minuten zu den Stränden. Es war
ein kleiner Pool in der Anlage vor-
handen, u. a. gab es für die Kinder
Reitmöglichkeiten (sowie auch für
Erwachsene) und Tiere zum 
Anfassen, während der Vater jagen
oder angeln geht.
Nach unserem Eintreffen am Abend
gab es ein Dinner, wobei der Tisch
wie beim Edel-Italiener gedeckt
war, die Speisen in mehreren 
Gängen waren von hervorragender
Qualität, lokaler Wein, Wasser 
und Mirto/Kräuterlikör bis zum 
Abwinken.



Wolfgang Krause (links) und Gianfranco mit der 
Halbtagesstrecke von vier Steinhühnern

Fortsetzung von Seite 11
Sardinien

Ich verabredete mich mit 
Gianfranco zu einem mor-
gendlichen Termin zur Jagd 
auf Steinhühner. Um 6:00 Uhr
Morgens trafen wir uns am
Stall und fuhren mit dem
Geländewagen und einigen
Vorstehhunden in die Berge.
In den  Wäldern gab es vor-
wiegend Kiefern, Korkeichen
und Zypressen, im Unterwuchs
Disteln, Brombeeren, Gräser
und Macchia.

Beim sardischen Steinhuhn
überwiegen die Farben
creme/gelblich, orange und
grau. Der Schnabel ist wie bei
allen Rothühnern rötlich. Wie
alle Steinhuhnrassen bevor-
zugen diese Vögel trockene 
Gebirgsböden. Das Jagdrevier
reicht bis circa 1.100 NN. Die
Vögel fliegen kraftvoll und 
wendig, aber nicht sehr weit,
dafür bewegen sie sich schnell
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Sardische Wildschweine

Eine landestypische Unterkunft auf Sardinien



Gute  Ergebnisse  bei  Dorotheum-AAuktionen
Fein  gearbeitete  Waffen  erzielen  Spitzenpreise  -  Jetzt  einliefern
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Vier Mal im Jahr versteigert das Dorotheum, das
größte Auktionshaus im deutschsprachigen Raum,

bei seinen Auktionen in Wien ausgewählte 
Jagd-, Sport- und Sammlerwaffen. 

muss nicht teuer sein! NEU: auch gegen Fegeschäden in der Signalfarbe BLAU.
Durch die langjährige Wiederverwendung kostet das Material einen Bruchteil des 
herkömmlichen Schutzes! Fordern Sie bitte Muster und Angebot an. 
Gerne senden wir Ihnen den Kurzfilm „Schonende Waldwirtschaft mit TS-Manschetten“.
NEU: ab sofort TS-Vogelschutzmanschette mit einem 20 cm langen 
nach oben gerichteten Stab  in der Farbe Signalblau.

TS-HHOLZ  Terminal  Wildverbissschutz  GmbH
D-883022  Rosenheim,  Pettenkoferstraße  3                          
email:  ts-hholz@t-oonline.de;  www.ts-hholz.de
Tel.:  0049  /  8031  /  31  0  76;  Fax:  0049/8031/16195
oder  Mobil  Österreich:  0664  /  44  02  640 Wir liefern frei Haus von Österreich!

und sicher auf dem teilweise
unwegsamen Terrain. Es kann
eine anspruchsvolle Gebirgs-
streife werden.
Die Jagd war für mich und mei-
nen Hund (und für die anderen
Hunde) hart, ich kam schnell
ins Schwitzen. Gott sei Dank
war das Wetter trocken, was
das Klettern und Steigen auf
den Felsen erleichterte. Die
Luft roch nach Mittelmeer-
pflanzen wie Thymian, Salbei
usw.

Plötzlich stand der Bretonische
Vorstehhund bombenfest vor -
ein wundervolles Bild. Und im
gleichen Augenblick kam Be-
wegung in den Zypressenhain,
der Hund zog nach. "Halt", rief
der Hundeführer, der Hund
reagierte und wurde langsa-
mer, nicht aber das Wildhuhn.
Ich musste mich sputen und
den Berg hinauf hasten. Atem-
los erreichte ich den Bretonen
und sah das sich duckende
Huhn, das im selben Moment
flach vor mir abstrich. Rasant
und blitzschnell im Bruchteil
einer Sekunde war es fast weg.
Ich reiße die Flinte an die Schul-
ter, drücke ab, das Steinhuhn
himmelte und fiel neben 
meinen Hund. Das ganze 
wiederholte sich in 2 Stunden
achtmal bei zwei Flinten. Gegen
8:00 Uhr Morgens waren die
Hunde erschöpft und wir wech-
selten zufrieden auf den Hof
zurück. Danach ging es zum
Frühstück mit der Familie und
anschließend zum Strand.

Ich selber habe insgesamt drei
Tage gejagt, Wachteln waren
zum Zeitpunkt der Jagd leider
noch nicht vorhanden. Die Jagd
war gut organisiert, der Wild-
bestand hervorragend.

Wolfgang Krause
www.jagdkrause.de

Auktion im Dorotheum
Foto: R. R. Rumpler 

Durch den großen und interna-
tionalen Kundenkreis werden
immer wieder Spitzenpreise
erreicht, wie z. B. eine Doppel-
flinte von Zanotti aus Bologna
um 11.875 Euro im Juni 2009.
Das Dorotheum erzielt bei 
seinen Versteigerungen den
bestmöglichen Preis für den
Verkäufer. Einlieferungen zur
Auktion im November werden
ab sofort noch gerne ent-
gegengenommen. Kontakt und
Beratung: Martin Kruschitz, 
Tel. 0043-1-515 60-558, 
martin.kruschitz@dorotheum.at

Die nächste Auktion am 
12. September 2009 bietet 
klassische Jagdwaffen, u. a. 
einen Doppelbüchsdrilling  von
Koschat  in Ferlach  Kal. 9,3 x
75 R//9,3 x 75 R/20/765 sowie
eine Bockbüchsflinte Scheiring.
Scheibenbüchsen System
Werndl sowie seltene Gasser-
Revolver oder eine Mannlicher-
Pistole M1905 werden ebenso
ausgerufen. 

Das gesamte Auktionsangebot
ist online zu besichtigen unter
www.dorotheum.com


